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Zurzeit laufe die Schweiz Gefahr, aus finanzpolitischen

Überlegungen heraus, wichtige sicherheits-
politische Weichenstellungen zu verpassen Alle
Aktivitäten des Schweizerischen Unteroffiziersverban-
des mussten deshalb darauf abzielen, der Öffentlichkeit

den eigentlichen Auftrag der Armee 95 ins Be-
wusstsein zu rufen

Der Thurgauer Kantonalprasident, Kpl Erich Wehrlin,
an der Delegiertenversammlung in der Kaserne
Bernrain ob Kreuzlingen

SUT 95 in Llestal
Die Schweizerischen Unteroffizierstage im Juni in
Liestal (SUT 95), das grosse eidgenossische Krafte-
messen der in der ausserdienstlichen Weiterbildung
erreichten wehrtechnischen Ausbildung, bleibt ein
grosses Ziel der Vorbereitungen im Veranstaltungskalender

der Thurgauer Unteroffiziere, die in der
glucklichen Lage sind, dank guten Verbindungen zu
den ostschweizerischen Waffenplatzen, über optimale

Ubungsanlagen zu verfugen
Im Anschluss an die Traktanden erhielten die
Delegierten Gelegenheit, in einem Referat von Hansueli
Weingart, Chef Verkauf CH der Firma Mowag, Kreuzlingen,

Einblick zu nehmen in die Produktepalette der
Fahrzeugfabrikation
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SOG lehnt Revision des Kriegsmaterialgesetzes

ab

Die Schweizerische Offiziersgesellschaft (SOG) hat
sich an ihrer Fruhjahrskonferenz der Präsidenten der
kantonalen und Fachoffiziersgesellschaften, die
rund 40 000 Schweizer Offiziere vertreten, eingehend
mit aktuellen militärpolitischen Geschäften
auseinandergesetzt

Die SOG freut sich über die reibungslose organisatorische

Einfuhrung der Armee 95 und anerkennt
ausdrücklich die grossen Leistungen des EMD und der
Militärverwaltung Sie fordert gleichzeitig die rasche
Schliessung von Lucken in der Ausbildung und
Rüstung Das in den letzten Tagen vorgestellte Ru-
stungsprogramm 1995 ist ein Schritt in die richtige
Richtung, aberstark gekennzeichnet von den einseitigen

Sparanstrengungen zulasten des EMD Die
kommenden Rustungsprogramme müssen ein grosseres

Volumen aufweisen, wenn das Armeeleitbild im
vorgesehenen Zeitraum realisiert werden soll
Nach intensiver Diskussion sprach sich die Prasi-
dentenkonferenz der SOG einstimmig gegen die vom
Bundesrat vorgeschlagene Revision des Kriegsma-
terialgesetzes aus Nach Autfassung der SOG
besteht hier kein Handlungsbedarf Sie richtet sich
ausdrücklich gegen die Ausweitung des Kriegsmaterialbegriffes

auf sogenannte Dual-Use-Guter, da deren
Abgrenzung ohnehin nicht abschliessend sein könne

Sie unterstreicht im weiteren, dass nicht derjenige,
der irgendwelche Guter produziere, sondern

derlenige, der sie allenfalls nachtraglich zu Kriegsgeraten
umfunktioniere und diese zu diesem Zweck ein¬

setze, dafür verantwortlich sei Die Revision bringe
ausserdem eine zusatzliche Gefahrdung von
Arbeitsplätzen, die sich die Schweiz nicht leisten kann

Info SOG

fr
Alte Kameraden - Rdf RS II/45
Vor 50 Jahren sind wir unter Oblt Kleinert und Fw
Grollimund in die RS nach Winterthur eingeruckt
Nun mochten wir uns im Herbst in Solothurn treffen
Kameraden, meldet euch bis 15 Mai bei
Theodor Nyffeler
3293 Dotzigen
Tel 032 811537

g-SLSASS
Seminar Trendsportarten: Konkurrenz oder
Chance?

Am 23./24. Juni 1995 In der Deutschschweiz und am
20./21. Oktober 1995 In der Westschweiz führt der
Schweizerische Landesverband für Sport (SLS) das
Seminar «Trendsportarten: Konkurrenz oder Chance?»

durch. Mit diesem Seminar will der SLS aufzeigen,

was Trendsportarten sind und was für Möglichkelten

es gibt, Trendsportarten In den Vereinssport
einzubinden und diesen somit abwechslungsreicher
und polysportiver zu gestalten.

Beachvolleyball, Streetball, In-Line-Skating, Snow-
boarden, Freeclimbing usw Fast tagtäglich erscheinen

neue Sportarten in den Medien Woher kommen
sie"? Wer betreibt diese Sportarten? Und warum sind
sie bei den Jugendlichen so im Trend? Fragen über
Fragen Fest steht nur Sie sind da Ob sie nun als
Chance oder Konkurrenz angeschaut werden, eines
ist sicher Die Trendsportarten sind eine Bereicherung

fur den Sport
Am Seminar sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer

verschiedene Trendsportarten praktisch
kennenlernen Aktive «Trendsportler» sprechen über
ihre Motivationsgrunde zum Betreiben einer neuen
Sportart Und es werden Modelle erarbeitet, wie
Trendsportarten in den Vereinssport integriert werden

können
Zur Teilnahme am Seminar sind die Breitensport-Verantwortlichen

der Sportverbande sowie die Vereins-
prasidenten/-innen und Vereinsleiter/-innen eingeladen

Die Seminarkosten betragen Fr 150 -
Anmeldungen und Auskünfte SLS, Matthias Baum-
berger, Postfach 202, 3000 Bern 32
Telefon 031 359 7111, Telefax 031 3523380

MILITÄRSPORT

Winterwettkampfe des Feldarmeekorps 2

in Andermatt

Starke Entlebucher

Von Adj Uof Beat Wandeler, Andermatt

Erstmals wurden die Winterwettkämpfe zentral, das
helsst für alle Angehörigen des Feldarmeekorps 2 in
Andermatt durchgeführt. Die Wettkämpferinnen und
Wettkämpfer der Felddivlslonen 5 und 8, der Territo-
rialdlvlslon 2, der Panzerbrigade 4 und der
Korpstruppen traten am Wochenende 24./25. Februar
gemeinsam zum Wettkampf in der Loipe an. Unter der
Führung des Sport Of der Felddivision 8, Major Beat
Rüegg, gelangten am Freitag der Einzellauf und am
Samstag der Patroulllenlauf zur Austragung.

Einzellauf
Als eigentliche Favoriten fur der Korpsmeister-Titel

Von links KKdt Kurt Portmann, Fusilier Toni Unter-
nahrer von der Fus Kp 11/41 (Korps-Meister) und der
Sportof der F Div 8, Major Beat Ruegg

galten die Wehrmanner aus dem Entlebuch Die 142

Einzellaufer, darunter drei Damen, fanden nicht ideale

Wetterbedingungen vor, Schnee, Sturm und
zeitweise Nebel machten aus dem Parcours zwischen
Andermatt und Zumdorf eine harte Strecke. So
entwickelte sich ein harter Kampf um den ersten Titel
eines Korps-Meisters Als dann mit Fus Toni Unter-
nahrer, Heiligkreuz, tatsachlich ein Entlebucher auf
dem Podest stand, war dies eigentlich keine Überraschung

In fast allen Alterskategorien vermochte die
F Div 8 die Kategoriensieger zu stellen

Patroulllenlauf
Starke Schneefalle und teilweise prekäre Strassen-
verhaltnisse trugen dazu bei, dass nicht alle Patrouil-
lenlaufer rechtzeitig Andermatt erreichten So starteten

nur 48 Patrouillen auf einer Strecke, welche infolge

der herrschenden Lawinengefahr verkürzt werden

musste Was nach den Resultaten des Einzellaufes

zu erwarten war, wurden die Patrouillenlaufe von
der F Div 8 dominiert, das heisst nebst dem Korps-
Meister stellte sie alle Kategoriensieger

Siegerliste
Einzellauf
Kat A Auszug: Oblt Christian Mulle, F Div 8
Landwehr: Fus Toni Unternahrer, F Div 8, Korps-Sle-
ger.
Landsturm: Gfr Hanspeter Thommen, F Div 8
Gäste: Gfr Pierre-Marie Taramarcaz, FWK mit
Tagesbestzeit

Kat B Auszug: Oblt Patrick Meier, F Div 8
Landwehr: Major Jorg Reinecke Pz Br 4
Landsturm: Oberstlt Peter Renggli, F Div 8

Gäste: Fw Renö Sarret, FWK mit Tagesbestzeit
Damen: Gfr Agnes Spring, Ter Div 2

Patrouillenwettkämpfe
Kat A Auszug: Fus Kp 1/41 Oblt Josef Wyss, Gfr Daniel

Portmann, Mitr Markus Zürcher und Na Sdt Res
Wyss (Korps-Meister)
Landwehr: Div Stabskp 8

Landsturm: G Abt 44
Gäste: FWK I

Kat B Auszug: G Tech Kp 8
Landwehr: Sap Kp I/44
Landsturm: G Abt 44
Gäste: Kapo Uri
Kat Of/Stäbe: Stab F Div 8

Gäste: GWK I

fr
Waffenläufe mit neuen Kategorien

Mit dem «Toggenburger» begann am 5. März die
Saison der Waffenläufer. Die Strecken sind zwar die
gleichen geblieben, aber bei der Einteilung ist Infolge

der Armeereform 95 einiges anders geworden.

Die Saison 1995 bringt einige Änderungen in bezug
auf die Kategorieneinteilung Nach verschiedenen
Vorschlagen wurden die Einteilungen der Leichtathletik

übernommen So gibt es keinen Auszug mehr,
sondern die Kategorie M20 mit den 20- bis 29jahri-
gen Weiter gibt es noch M30, M40 und M50, denn der
Schlusspunkt eines Waffenlaufs ist bei 60 Jahren
geblieben Der Scharnachtaler Martin von Kanel lauft
vorerst die ersten fünf Fruhlingsrennen »Mein Ziel
sind dieses Jahr eher Berglaufe, auf diese habe ich
auch eher trainiert Aber die ersten fünfLaufe absol-

SCHWEIZER SOLDAT 5/95 37


	Mitteilungen der Verbände

